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Liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten die erste Ausgabe unseres neuen Hausmagazins 
„1877“ in den Händen. Mit diesem möchten wir Ihnen künftig 
Einblicke in die Vielfalt des Sanitätsfachhandels geben.

In der Region Mitteldeutschland, genau in Zwickau, entstand 
1877 die Firma Alippi – ein Fachgeschäft für Gummiwaren und 
Bandagen, welches seitdem ununterbrochen als Familienbetrieb 
geführt wird. Handwerkliches Geschick und Unternehmergeist 
prägten die damaligen Anfänge und zeichnen uns auch heute 
noch aus. Das Handwerk und die Individualisierung haben beim 
Sanitätshaus Alippi eine lange Tradition. Im Zuge der vielen Jah-
re, die die traditionsverbundene Firma erfolgreich durchlebt hat, 

konnten die verschiedenen Fachbereiche gut ausgebaut und miteinander vernetzt werden.
Heute sind wir Vollsortimenter und präsentieren uns zeitgemäß und serviceorientiert. Alle Bereiche der mo-
dernen Versorgung werden abgebildet: das klassische Sanitätshaus, die Rehatechnik, die Orthopädie- und 
Orthopädieschuhtechnik, der Bereich HomeCare-Service und als Spezialisierung die Kinderversorgung.
Ergänzend dazu liefern wir ein großes Servicepaket, welches von kostenfreien Hausbesuchen, Wohnum-
feldberatungen, Klärung der Formalitäten mit der Krankenkasse bis hin zum Überleitungsmanagement und 
Schulungen für Personal und Angehörige reicht.
Die Entwicklung erlaubt uns, unsere Kunden effizient und auf dem schnellsten Weg zu beraten, zu versorgen 
und zu betreuen. Das beginnt bereits bei der Prävention (Ernährungsberatung, Kompressionsversorgung, 
Bewegungsdiagnostik), der individuellen Beratung und Eruierung möglicher Hilfsmittel und reicht bis hin zur 
indikationsbezogenen Versorgung (Schlaganfall, Diabetes).

Erfahren Sie mehr über die tägliche Arbeit bei uns, einem der größten Versorger der Gesundheitsbranche in 
Mitteldeutschland an inzwischen über 50 Standorten in Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Branden-
burg. Wir wünschen uns, dass Sie uns auf diesem Weg besser kennenlernen und möchten uns auch als Ihren 
Partner in allen Belangen Ihrer Gesundheit vorstellen. 

Viele Spaß beim Lesen und Entdecken – wir sehen uns. 

 

Ihr Karsten Alippi
Geschäftsführer der Alippi GmbH

In eigener Sache
Wolfener Filiale umgebaut

Frische Farben, eine abgeschlossene Kundenkabine, 
ein neuer Tresen: Auch die kleinste Filiale darf nicht 
vergessen werden. Nach umfangreichen Baumaß-
nahmen zeigt sich auch das Geschäft im Norden von 
Wolfen modern und zeitgemäß.

Webseite noch kundenfreundlicher

In den letzten Monaten haben wir begonnen, un-
sere Webseite zu überarbeiten. Sie ist immer einen 
Besuch wert: Wissenswertes über die Firma Alippi 
und unsere Leistungen, eine Übersicht über die 
Fachbereiche und Versorgungskonzepte, vielfältige 
Produktvorstellungen, regelmäßige Rezeptvorschlä-
ge zum gesunden Kochen finden Sie unter www.
alippi.de. Weitere Themenseiten sind geplant.
Als besonderen Service gibt es das Formular zur 
Beantragung von Pflegehilfsmitteln zum Download 
und die Möglichkeit, Ihr Rezept direkt auszufüllen 
und an uns zu übermitteln. Wir setzen uns dann mit 
Ihnen in Verbindung und leiten die Versorgung ein.

NEU: Bewegungsdiagnostik

Auf fast 120 Quadratmetern entstand in den Räumen 
unserer Zentrale in Zwickau ein Bewegungsbereich, 
der zur Diagnostik von Knie-, Fuß- oder Rücken-

schmerzen und Sportverletzungen genutzt wird. 
Angeboten wird Lauftraining mit Prothesen und Or-
thesen auf Treppen und Schrägen. Durch Gehen un-
ter Videokontrolle und anschließender Auswertung 
werden bestehende Fehlbelastungen und Instabilitä-
ten aufgedeckt und veranschaulicht. Die Betreuung 
erfolgt durch ausgebildete Physiotherapeuten.

Gesundheitsmesse in Zwickau

Bereits zum zweiten Mal waren wir bei der Mes-
se „Leben – aktiv & gesund“ in Zwickau dabei. Die 
Veranstaltung zielt auf Wohlbefinden, alternative 
Heilmethoden und Wellness ab. Dazu konnten 

unsere Kollegen der Ernährungsberatung und der 
naturheilkundlichen Therapien viele Interessenten 
informieren.
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Technik und Handwerk in Kombination.

Ausbildung: Orthopädietechnik-Mechaniker Neuheiten zum Patientenrechtegesetz

Mit Staubschutzbrille und Gehörschutz an der Fräse.

Feinjustieren einer Carbonorthese.

Tradition hat Zukunft – im Handwerk. Getreu 
dieses Leitspruches bildet die Alippi GmbH 
seit Jahren konstant und erfolgreich Ortho-
pädietechnik-Mechaniker aus.
Auf der Suche nach einem Beruf, der Modernes, 
Technisches und Handwerk zusammenbringt, 
gelangt man ohne Umwege zum Orthopädie-
technik-Mechaniker. 
In der Praxis werden Kenntnisse vermittelt, die 
zur Herstellung und Anpassung von Prothesen, 
Orthesen und Bandagen befähigen. Dabei ste-
hen den Auszubildenden voll ausgestattete Ar-
beitsplätze mit moderner Technik zur Verfügung 
an denen jeder Arbeitsschritt absolviert werden 
kann. Es kommen viele Werkstoffe und Mate-
rialien zur Anwendung: Gips, Kork, Leder, Car-
bon, Legierungen, Stoffe und mehr. Eine weitere 
Säule sind die medizinischen Kenntnisse, die in 
der Schule vermittelt und in der Praxis vertieft 
werden. Der freundliche und aufgeschlossene 
Umgang mit Menschen ist ebenfalls zentraler 
Bestandteil, man steht in engem Kontakt zu den 
Patienten und begleitet diese häufig über einen 
langen Zeitraum.
Gute Chancen, einen Ausbildungsplatz zu be-
kommen hat man mit einem mittleren bis hö-
heren Schulabschluss und guten Noten in den 
naturwissenschaftlichen Fächern. Die Ausbil-
dungszeit von drei Jahren findet als duales Sys-
tem zwischen Werkstatt und Schulbank statt.

Branche
»	 Verbindung von Technik, Handwerk, Medizin
»	 wachstumsstark, innovativ und modern

Ausbildung
»	 Duales System (Betrieb und Berufsfachschule)
»	 Dauer: 3 Jahre, mit Lehrgängen in Ausbildungswerkstätten

Voraussetzungen
»	 gewissenhaftes Arbeiten, räumliches Vorstellungsvermögen
»	 Spaß an Naturwissenschaften und handwerklichen Tätigkeiten
»	 Freude am Umgang mit Menschen

Möglichkeiten
»	 sehr gute Jobchancen, weltweit gefragt
»	 Meisterausbildung

Kontakt
Alippi GmbH, Orthopädietechnik, Anja Franke 
Leipziger Straße 160, 08058 Zwickau, Telefon: 0375 88303-0

Das Bundesgesundheitsministerium hat das neue Patien-
tenrechtegesetz (PRG) beschlossen. Es sichert Ihnen mehr 
Transparenz der eigenen Rechte als Patient zu.
Im Jahr 2013 ist das Patientenrechtegesetz in Kraft getreten mit 
dem Zweck, die Position der Patienten gegenüber Leistungser-
bringern, z. B. Ärzte und Krankenhäuser sowie Krankenkassen, zu 
stärken. Es enthält umfassende und verständliche Informationen 

und sorgt damit für Fairness und Transparenz. 
War es davor sehr schwierig, sich einen Überblick 
über die Rechte und Ansprüche der Patienten zu 
verschaffen, sind nun die verstreuten Patienten-
rechte gebündelt worden. 
Das Arzt-Patienten-Verhältnis wurde im Behand-
lungsvertrag festgeschrieben, d. h. alle Rechte 
und Pflichten, die mit einer ärztlichen Behand-
lung im Zusammenhang stehen (= deutlich bes-
sere Grundlage Patientenrechte einzufordern).

Deshalb unser Service für unsere Kunden: Neh-
men Sie uns in Anspruch  bei der Versorgung mit 
Ihrem Hilfsmittel. Passend zu Ihrem Rezept erhal-
ten Sie bei uns kompetente Beratung. Anschlie-
ßend reichen wir den Kostenvoranschlag bei Ih-
rer Krankenkasse ein. Erhalten Sie keine Antwort 
innerhalb der vorgeschriebenen drei bzw. fünf 
Wochen, haben Sie die Möglichkeit ein neues 
Hilfsmittel bei uns zu erwerben, dessen Kosten 
Sie von Ihrer Krankenkasse erstattet bekommen.

»» Behandlungsfehler: Ärzte und Krankenhäuser sind 
verpflichtet, Fehler die bei der Behandlung unterlau-
fen oder beinahe unterlaufen sind, zu dokumentie-
ren und auszuwerten. Besteht der Verdacht auf einen 
Behandlungsfehler, so sind die Krankenkassen ver-
pflichtet, ihre Versicherten zu unterstützen.

»» Aufklärung: Patienten müssen künftig verständlich 
und umfassend über Behandlungen und Diagnosen 
aufgeklärt werden. Es muss rechtzeitig vorher ein per-
sönliches Gespräch geführt werden.

»» Patientenakten: Jeder Patient hat ein Recht auf Ein-
sicht in seine Patientenakte.

»» Beweislastumkehr: Der Patient muss beweisen, 
dass ein Behandlungsfehler vorliegt. Bei groben Be-
handlungsfehlern hingegen muss der Arzt bzw. Be-
handelnde beweisen, dass der nachgewiesene Fehler 
nicht den Schaden verursacht hat. 

»» Patientenbeteiligung: Die Patienten werden ver-
stärkt an wichtigen Entscheidungen der Gesundheits-
versorgung beteiligt.

»» Patienteninformation: Der Patientenbeauftragte 
der Bundesregierung sorgt für mehr Informationsan-
gebote und Transparenz hinsichtlich der Rechte der 
Patienten. 

»» Rechte gegenüber den Krankenkassen: Bei Geneh-
migungsverfahren (z. B. für Rehabilitationsmaßnah-
men) erhalten die Krankenkassen eine gesetzliche 
Frist. 

»» SGB 5, § 13, Abs. 3a: „Werden Verfahrensvorschrif-
ten, wie beispielsweise eine fristgemäße Entschei-
dung bei Leistungen der gesetzlichen Krankenver-
sicherung nicht eingehalten, können Sie sich die 
Leistung jetzt selbst beschaffen und erhalten die ent-
standenen Kosten erstattet, wenn die Krankenkassen 
ohne hinreichenden Grund über einen Antrag auf 
eine Leistung nicht innerhalb von drei Wochen nach 
Antragseingang bzw. innerhalb von 5 Wochen, wenn 
von der Krankenkasse ein medizinischen Gutachten 
eingeholt wird, entscheiden.“

Inhalte des Patientenrechtegesetzes

© Thorben Wengert, Pixelio

© Shutterstock
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5.000 m2 Fläche in einer neuen Dimension –	 das Zentrallager in Crimmitschau
Crimmitschau, Gewerbegebiet. Das Lager auf 
einer Fläche von 5.000 m2 beherbergt Lager-
möglichkeiten, verschiedene Arbeitsbereiche 
und Büroräume, sodass es als Zentrallager 
für das gesamte Filialgebiet genutzt wird.  
Desinfizieren, Aufbereiten, Lagern, Auslie-
fern geht nun in anderen Dimensionen.

Außenansicht, April 2016

Reichlich Platz, Mai 2016

Einteilung der großen Fläche in individuelle Nutzräume. Helle Arbeitsräume, z. B. zur Vorreinigung, sind entstanden. Voll ausgestattete, moderne ReparaturarbeitsplätzeReinigen und Desinfizieren nach DIN-Normen

In einem reichlichen halben Jahr Umbauzeit 
haben wir die Halle mit verschiedenen Umbau-
maßnahmen an unsere Bedürfnisse angepasst. 
Es entstanden Werkstatträume, variable Ar-
beitsplätze, Lagerflächen mit Schwerlastregalen, 
Waschplätze, ein Kärcherbereich, eine vollauto-
matische Renigungs- und Desinfektionsanlage, 
ein Trockenraum und Büroräume. Im März 2016 
begann der Einzug und die schrittweise Nutzung. 

Mittlerweile haben sich viele Regale gefüllt und ein großer Hilfs-
mittelpool ist entstanden, auf den unsere Filialen zugreifen. 
Vor Ort erfolgt eine strikte Trennung von „unsauberer“ (direkt 
vom Patienten abgeholte Hilfsmittel) und „sauberer“ (gereinigt, 
desinfiziert) Ware. Der Arbeitsablauf für die derzeit 14 Mitar-
beiter ist inzwischen eingespielt und sieht weitestgehend so 
aus: Nach Eintreffen des Hilfsmittels wird dieses im Schmutz-
raum vorgewaschen und dann im Automat nach aktuellen Richt- 
linien und Normen gereinigt und desinfiziert. Es erfolgt die finale 

Handreinigung und die Sichtkontrolle bevor es in den Trockenraum 
kommt. Zeitgleich erfolgt die Datenaufnahme im Warenwirtschaftssys-
tem. Eventuelle Mängel werden in der angeschlossenen Werkstatt kor-
rigiert. Ist das Hilfsmittel fertig zum Wiedereinsatz und verpackt, wird es 
eingelagert und wartet auf seine Auslieferung.
Dank der großzügigen Platzsituation ist es uns möglich, ein großes Sor-
timent an Hilfsmitteln und Neuware sofort verfügbar zu haben, wel-
ches von den großen Reha-Filialen je nach Bedarf abgefordert werden 
kann und auch täglich ausgeliefert wird. 

Gleichzeitig profitieren die Kostenträger, 
sprich Krankenkassen, von einem einzi-
gen Lagerort und Ansprechpartner, der 
alle kasseneigenen Hilfsmittel vorhält und 
eine Begehung, Kontrolle und Bestands-
aufnahme erleichtert. 
Unser Fazit: Mit dem Zentrallager in Crim-
mitschau sind positive Effekte und Chan-
cen für alle Beteiligten entstanden.

Schwerlastregale
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Kompressionsversorgung: von klassisch bis 	 modisch – von Prävention bis Therapie
Venenleiden haben sich zu einer echten 
Volkskrankheit entwickelt. Jede zweite Frau 
und jeder vierte Mann in Deutschland sind  
betroffen. Dabei leisten vor allem die Bein-
venen schwere Arbeit: Sie transportieren das 
Blut von der tiefsten Stelle des Körpers, ent-
gegen der Schwerkraft, zurück zum Herz.
Funktioniert die „Beinpumpe“ nicht mehr rich-
tig, ergeben sich Beschwerden wie schwere, 
müde oder geschwollene Beine, Hitzegefühl in 
den Beinen, Kribbeln, Krämpfe, Spannungsge-
fühl, Besenreiser usw. Der beste Schutz heißt: 
Venen komprimieren. Tragen Sie Kompres- 
sionsstrümpfe. Sie helfen den Venen beim Rück-
transport des Blutes zum Herzen. Durch den 
Druck von außen entlasten sie die Beine. Das 
Anschwellen der Beine wird verhindert und das 
Thromboserisiko reduziert. Frühzeitige Kom-
pressionstherapie entlastet auch das gesunde 
Bein. Auch zur Therapie von Lymph- oder Lip-
ödemen kommen Kompressionsstrümpfe zum 
Einsatz.
Gleich welche Probleme Ihnen Ihre Beine berei-
ten, unser Fachpersonal berät Sie. Von müden 
schweren Beinen bis hin zu Ulcus Cruris – unse-
re examinierten Pflegekräfte, Fachberaterinnen 

Im Bereich der Kompression gibt es viele innovative Produkte: 
selbsthaftende Verbände, „Wundstrümpfe“, Reisestrümpfe so-
wie Strümpfe und Strumpfhosen in aktuellen, modischen Farben 
und die dazugehörigen Pflegeprodukte und Anziehhilfen. Geräte 
zur intermittierenden Kompression gehören ebenso zu  unserem 
Versorgungsspektrum. Sie können unterstützend zur Lymphdrai-
nage beim Physiotherapeuten eingesetzt werden – einfach und 
unkompliziert zu Hause.

und Lymphexperten sind speziell geschult und begleiten Sie vom 
Verband bis hin zur Strumpfversorgung.
Entscheidend für ihre Wirkung ist konsequentes Tragen und die 
Passgenauigkeit der Strümpfe. Für mehr Tragekomfort verbes-
sern die Hersteller immer wieder das Material und die Optik. So 
kann man heute einen Kompressionsstrumpf im Aussehen von 
einem blickdichten Modestrumpf nicht mehr unterscheiden. Die 
Kompressionstherapie unterstützen Sie selbst am besten durch 
regelmäßige Bewegung.

© Juzo

Einsatz bei Ulcus cruris venosum
Eine konsequente Kompressionstherapie beschleunigt die 
Abheilung von venösen Ulcera und reduziert die Rezidiv-

rate deutlich. Dabei wer-
den sowohl der klassisch 
gewickelte Kompres- 
sionsverband als auch ein 
System, bestehend aus 
zwei sich ergänzenden 
Kompressionsstrümpfen, 
eingesetzt.
Mit einem Kompres- 
sionsstrumpf-System ist 
es möglich, eine hohe 
Patienten-Compliance zu erreichen, nicht zuletzt durch den angeneh-
men Tragekomfort. Denkt man an die vielen Therapieabbrecher, ist 
dies ein wichtiger Faktor für ein gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis.

© Juzo

Pflegeprodukte für Haut und Strümpfe.	 Verschiedene Strumpfanziehhilfen

Beraten, messen, bestellen, anprobieren – fertig.
Ihr Arzt hat Ihnen eine Verordnung für Kompressionsstrümpfe ausgestellt. Sie kommen ins Fachgeschäft oder 
vereinbaren telefonisch einen Termin mit uns, denn unsere Fachberaterinnen sind die Spezialisten für Ihre Versor-
gung. Sie werden indikationsgerecht beraten und fachgerecht ausgemessen. Das Ausmessen erfolgt optimaler-
weise vormittags nach einer guten Entstauungstherapie mit Lymphdrainage und eventueller Kompressionsbanda-
gierung. Danach bestimmen Sie die Farbe und weitere Merkmale Ihrer Strümpfe. Je nach Indikation beauftragen 
wir mittels Bestellschein den Hersteller mit der individuellen Maßanfertigung Ihrer Strümpfe oder Strumpfhose.
Ist der fertige Strumpf bei uns, vereinbaren wir mit Ihnen einen Termin zur Anprobe. Dabei zeigen wir Ihnen, wie 
Sie Ihre Strümpfe richtig an- und ausziehen, auch mithilfe verschiedener Anziehhilfen. Ergänzend halten wir eine 
große Auswahl an Pflegeprodukten für Haut und Strümpfe bereit.
Für eine gute Therapie tragen Sie Ihre Kompressionsstrümpfe bitte regelmäßig. Um eine lange Lebensdauer und 
Wirkungsweise Ihrer Strümpfe zu garantieren waschen Sie diese am besten möglichst täglich.

Es ist eine gute Entscheidung, sich frühzeitig 
um seine Beine und Venen zu kümmern, denn 
eventuelle Schädigungen sind nicht wieder aus-
zugleichen. Wir als medizinischer Fachhandel 
sind dabei gern Ihr Partner: Ob in der Vorsorge 
oder während der Therapie finden wir für Sie in 
unserem Sortiment die passende Unterstützung 
und Versorgung.
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Kreuzworträtselspaß mit Gewinnchance

Gewinnen Sie mit dem richtigen Lösungswort ein von der Stiftung Warentest geprüftes Oberarm-
Blutdruckmessgerät der Firma Boso!       Lösen Sie unser Kreuzworträtsel, tragen Sie die Buchstaben richtig  

ein und senden Sie eine Postkarte mit dem Lösungswort und Ihrer 
Anschrift (zur möglichen Benachrichtigung) an uns:
Sanitätshaus Alippi Premium
Kennwort: Rätsel
Eilenburger Straße 61
04509 Delitzsch
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Rätseln und viel Glück!
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Rückblick: 9. Zwickauer Wundsymposium

Ausblick: „1877“ Sommerausgabe 2017 

Anfang November 2016 konnte dank unseres Orga-Teams aus 
dem Bereich HomeCare und seinen vielen Helfern bereits die 
neunte erfolgreiche Auflage des Zwickauer Wundsymposiums 
stattfinden: über 280 Teilnehmer, fast 30 Aussteller, fünf nam-
hafte Referenten, über 1000 belegte Brötchen und eine rundum 
angenehme Atmosphäre trugen dazu bei.
Die Besucher nutzten die Möglichkeit, sich zwischen den her-
vorragend präsentierten Vorträgen über die Neuigkeiten aus der 
Branche an den Ständen der Industrieausstellung zu informie-
ren, Kontakte zu knüpfen und zu fachsimpeln.
Das Jubiläumssymposium findet am 2. Dezember 2017 statt.

Blick in das Foyer der Westsächsische Hochschule in  

Zwickau. Dort war die Industrieausstellung aufgebaut.

Ein Dankeschön erhielt CA Dr. Heiland für seine wunderbare Arbeit 

bei der Entwicklung des Symposiums.

Musterbild

Für die Sommerausgabe haben wir diese Themen geplant. Das aktuelle Heft erhalten Sie in unseren Filialen, beim 
Außendienstmitarbeiter oder der HomeCare-Schwester.

Thema Fuß: Schuhe, Fuß-
pflege und -gesundheit

Chronische Wunden  
müssen nicht sein

Vorstellung des Ubineum 
in Zwickau

07 – Das ubineum Logo mit Markenclaim

Die gemeinsame Verwendung von Logo und Markenclaim erfolgt immer in einer der vorgegebenen Konstellationen:

ubineum
Design Basics

ubineum - Design Basics - Version 1.0 / Stand 10.01.2017 08

Wort-Bild-Marke mit Claim - kompakt

Wort-Bild-Marke mit Claim - quer

© Ubineum.net © Shutterstock © Shutterstock



Unser Filialnetz, 
alle Öffnungszeiten:

Alippi GmbH: Leipziger Straße 160, Telefon: 0375 88303-0, 
Fax: 0375 88303-400, E-Mail: info@alippi.de

06749 Bitterfeld
Ratswall 19
Tel.:	03493 2160-0

04600 Altenburg
Platanenstraße 9
Tel.:	03447 4889671

08228 Rodewisch
Lengenfelder Straße 23
Tel.:	03744 36449-0

08523 Plauen
Seminarstraße 11
Tel.:	03741 391525

08209 Auerbach
Nicolaistraße 47
Tel.:	03744 184301

08289 Schneeberg
Seminarstraße 41
Tel.:	03772 350340

09111 Chemnitz
Mühlenstraße 1
Tel.:	0371 651120

09113 Chemnitz
Limbacher Straße 193
Tel.:	0371 35563069
ab April 2017

08340 Schwarzenberg
Markt 10
Tel.:	03774 25524

09119 Chemnitz
Stollberger Straße 133
Tel.:	0371 57388460

08112 Wilkau-Haßlau
Cainsdorfer Straße 25 a
Tel.:	0375 6069784

08412 Werdau
Weberstraße 17
Tel.:	03761 4796796

09119 Chemnitz
Straße Usti nad Labem 5
Tel.:	0371 2361270

09130 Chemnitz
Hainstraße 106
Tel.:	0371 66641972

08060 Zwickau
Karl-Keil-Straße 35
Tel.:	0375 512251

08062 Zwickau
Marchlewskistraße 1
Tel.:	0375 2119035

08451 Crimmitschau
Badergasse 9
Tel.:	03762 947282

08056 Zwickau
Humboldtstraße 4
Tel.:	0375 2119230

08056 Zwickau
Inn. Plauensche Straße 25
Tel.:	0375 2706561

07607 Eisenberg
Friedrich-Ebert-Straße 4
Tel.:	036691 54862

08062 Zwickau
Inn. Zwickauer Straße 71
Tel.:	0375 7880152

08058 Zwickau
Leipziger Straße 160
Tel.:	0375 88303-0

07743 Jena
Saalbahnhofstraße 9
Tel.:	03641 384198

09456 Annab.-Buchholz
Wolkensteiner Str. 25/27
Tel.:	03733 23196

04277 Leipzig
B.-Göring-Straße 161 – 163
Tel.:	0341 2319699

08280 Aue
Wettinerstraße 25
Tel.:	03771 22350

04357 Leipzig
Mockauer Straße 123
Tel.:	0341 6004751

08280 Aue
Schwarzenberger Straße 5
Tel.:	03771 52443

04299 Leipzig
Holzhäuser Straße 67
Tel.:	0341 86329275

04209 Leipzig (Grünau)
Lützner Straße 193 (PEP)
Tel.:	0341 25668780

08393 Meerane
Marienstraße 3
Tel.:	03764 4339

04435 Schkeuditz
Rathausplatz 5
Tel.:	034204 378045

04838 Eilenburg
Rinckartstraße 2
Tel.:	03423 706585

04758 Oschatz
Altmarkt 28
Tel.:	03435 986332

08359 Erlabrunn
Am Märzenberg 1a
Tel.:	03773 8589956

01558 Großenhain
Meißner Straße 22
Tel.:	03522 526809-0

06766 Wolfen
Dessauer Allee 50 b
Tel.:	03494 504512

04758 Oschatz
Leipziger Straße 25
Tel.:	03435 621942

04509 Delitzsch
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-30

04509 Delitzsch, OT
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-42

04600 Altenburg
Darwinstraße 1 – 2
Tel.:	03447 499199

04509 Delitzsch, Reha
Eilenburger Straße 61
Tel.:	034202 705-0

01612 Nünchritz
Meißner Straße 25
Tel.:	035265 64076

08349 Johanngeorgenstadt
Schillerstraße 1a
Tel.:	03773 8589956

01587 Riesa
Stendaler Straße 18
Tel.:	03525 514775

04105 Leipzig
Nordplatz 7
Tel.:	0341 52941166

03046 Cottbus
Lieberoser Straße 35–36
Tel.:	0355 72990476

08468 Reichenbach
A.-Schweitzer-Straße 1
Tel.: 03765 3090414

08340 Schwarzenberg
Grünhainer Straße 4
Tel.: 03774 2694666

04357 Leipzig
Mockauer Straße 123
Tel.:	0341 6010024

04279 Leipzig
Zwickauer Straße 125
Tel.:	0341 3366903

 Sanitätshaus	  Orthopädie, Reha

Zwickau

Chemnitz

Erzgebirge

Leipzig

Nordsachsen, Elbland

Sachsen-Anhalt, Brandenburg

Vogtland

Thüringen

»» Rehatechnik/Kinder-Reha
»» Sanitätsfachhandel
»» HomeCare-Service

»» Orthopädietechnik
»» Orthopädieschuhtechnik
»» Medizintechnik


